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Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners - (
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hiers

/Vo 1 (ohne Trägerlohn ) 80 -1, in dem Bezirk 1 !
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats - ^

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 6. September

!!Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
/ wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung S <1,

bei mehrmaliger je 6 <1. Die Inserate müssen
! spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1887.

Amtliches.
Nagold.

An die Schultheitzenämter.
Unter Bezugnahme auf die Verfügung der k.

Ministerien des Innern und des Kriegswesens vom
12 . v. M . Regierungsblatt Seite 323 , betreffend die
Dienstvorschriften über Marschgebührnisse bei Einbe - l
rufungen zum Dienst und bei Entlassungen vom 22 . !
Februar 1887 erhalten die Schultheißenämter die!
Weisung , das den Gemeinden für den Handgebrauch ^
der Gemeindepfleger besonders überwiesene Exemplar!
Nr . 8 des Regierungsblatts von 1887 , sowie das j
Exemplar der Ortsrcgistratur entsprechend zu ergän - i
zen und innerhalb 10 Tagen Vollzugsbericht zu er- -
statten.

Den 2 . September 1887 . ^
K. Oberamt . Güntner.

Tages -Neuigkeiten.
Tcrttlches Reich. -

* Nagold,  5 . Sept . Die gestrige Gesangs - ^
-Unterhaltung unseres Liederkranzes zum Besten der!
ärmeren Abgebrannten erfreute sich eines sehr zahl - I
reichen Besuchs und zeigten hiebei die Teilnehmer
auch eine noble Opfcrwilligkeit , indem 80 Mark zu
benanntem Zwecke beigestcuert wurden . Das Pro¬
gramm , 12 Nummern , bot eine gut gewählte Ab¬
wechslung in Chorgesängen , Klavier - und Violin -Vor-
trägen , Tenor - und Barytonsolo 's , und hatten mehr¬
fach unser Brandunglück zum Grundgedanken . Die
Vorträge waren durchweg meisterhaft und ernteten
reichen , oft stürmischen Beifall . Besonders freudig
wurde es empfunden , daß Hr . Barthel  nach über-
ftandener schwerer Krankheit wieder mit alter Frische
sich dem Liederkranz zu widmen und seine beliebten
Barytonsolo vorzutragen vermag . — Am vergange¬
nen Samstag siel der Mahlknecht des Mühlebes.
Fa ist in Altensteig bei Rohrdorf so unglücklich un¬
ter den schwer beladenen Wagen , daß das vordere
Rad ihm den Schädel eindrückte, das Hintere fast
den Hals durchschnitt u . er augenblicklich eine Leiche war.
Der Unglückliche hintcrläßt eine Witwe mit 5 Kindern.

H: Egenhausen,  3 . Sept . Heute morgen
5 */s Uhr brach in dem mit Hobelspänen angefüllten
Schopfe des Küblers Walz  hier in der Stauchgasfe
Feuer aus . Glücklicherweise war Wasser ganz in
der Nähe und konnte der Brand noch im Entstehen
gelöscht werden . Brandstiftung wird vermutet.

G Altensteig,  2 . Sept . Das Sedanfest,
verbunden mit Kinderfest , wurde durch Böllersalven
vom alten Schloßberg herab in aller Frühe eingelei¬
tet . Kurze Zeit darauf Tagwache . Von 8— 9 Uhr
hatten die Schulklassen ihre Schulfeier . Unter zahl¬
reicher Beteiligung des Publikums fand um 12 ' /s Uhr
der Kirchgang statt . An dem Festzug zum Gottes¬
dienst beteiligten sich neben den Schülern die Staats¬
und städtischen Beamten , der Kriegerverein , der Lieder¬
kranz und der Turnverein . Nach dem Gottesdienst
Zug auf den Festplatz , wo nach Absingen eines pat¬
riotischen Liedes von Seite des Liederkranzes Prä¬
zeptor Knödel  die Festrede hielt . Spiele der Schü¬
ler und Musik -Borträge der städtischen Kapelle brachten
bald ein heiteres , angenehmes Leben in die zahlreiche
Festversammlung . Mehrmals drohten finster drein¬
schauende Wolken , das Fest auf unliebsame Weise
stören zu wollen ; doch hatten sie zu großer Freude
von Alt und Jung eine rücksichtsvolle Einsicht . Abends
6 Uhr war Rückmarsch auf den Marktplatz und nach
Absingung der „Wacht am Rhein " noch musikalische
Unterhaltung im Gasthof z. grünen Baum.

^ Haiterbach,  4 . Sept . Das Sedanfest
wurde auch Heuer wieder in der hier seit Jahren üb¬
lichen Weise gefeiert : Mit Tagesanbruch Böllersalven,
um 9 Uhr Schulfeier in den einzelnen Klassen mit
Ansprachen der Lehrer und Verteilung von Bretzeln;
um 10 Uhr Festzug in die Kirche , Festpredigt über
Ps . 103 , 2 ; abends gesellige Bereinigung im Gast - ^
Haus z. Ochsen, wobei patriotische Ansprache und der ^
Vortrag von Vaterlandsliedern seitens des Lieder-
kranzes abwechselten.

Stuttgart,  1 . Sept . Während die Kirchen- ,
glocken das deutsche Nationalfest einläutcten , wurden
die sterblichen Ueberreste Julius von Hölder ' s  >
ins Grab gelegt . Die Fahnen , mit welchen sich die,
Stadt zu Ehren des Scdantages schmückte, winkten >
dem dahingeschiedenen unermüdlichen Vorkämpfer für,
deutsche Freiheit und Einheit auf seinem letzten Wege >
den Scheidegruß zu . Hölder 's Leichenfeier gestaltete
sich zu einer imposanten Huldigung für den um das
Land so hochverdienten Mann . Eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge hatte in den Straßen Posto
gefaßt , um den Leichenzug vorüberpassieren zu sehen. ^
Der König und die Königin , sowie alle Prinzen und >
Prinzessinnen des Königshauses hatten sich bei der'
Feier vertreten lassen . Sonst war Alles , was zur
offiziellen Welt gehört , mit Ministerpräsident Dr.
Freiherr v. Mittnacht an der Spitze , anwesend , zahl¬
reiche Mitglieder beider Kammern und viele Depu¬
tationen , insbesondere der Lokalvereine der deutschen
Partei . Auf dem Pragfriedhofe ward die Leiche mit
einem Choral empfangen , worauf Prälat v . Gerok,
das Wort ergriff , um die Leichenrede zu halten . In >
derselben stellte er den Dahingeschiedenen als einen

, treuen Haushalter der ihm anvertrauten Güter dar,
' als treuen Diener des Königs , Freund des Volkes

und Berater des Staates . Nach dem Gebet erfolgte
! die Niederlegung zahlreicher Kränze am Grabe . Zu - .
, erst widmete einen solchen Präsident v. Bätzner namens
, der Oberregierung , dann Präsident v . Hohl namens
, der Kammer , deren Schmerz über das Hinschciden v . -
! Hölder 's er Ausdruck gab . Dr . Göz widmete dem
! Parteigenossen einen Immergrünkranz im Aufträge
! der Stuttgarter deutschen Partei , ein Mitglied der
, deutschen Partei aus Göppingen legte einen Kranz
>nieder als letzten Gruß für den ehemalige » Vertreter
! des 10 . württemb . Reichstags -Wahlkreises . Für die
§Lokalvereine der deutschen Partei in Reutlingen und

Eßlingen traten auch Abgesandte ans Grab , um einige
warmempfundene Worte zu sprechen und Kränze nieder¬
zulegen ; das Gleiche thaten noch ein Mitglied der
Burschenschaft Germania und der Vorstand des Stutt¬
garter Liederkranzes , Oberpostmeister Steidel . „Aus-
erstehn , ja aaferstehn " , vorgetragen durch das Po-

, saunenquartetl , schloß die Feier . Wohl alle Teil¬
nehmer sagten sich, daß wir einen braven Mann ver¬
loren , der sein Lebenlang treu besorgt gewesen ist für
das Wohl seiner engeren Heimat wie für sein deut¬
sches Vaterland überhaupt . Die Totenmaske Hölder 's
ist gestern abgenommen worden.

Stuttgart , 2 . Septbr . Wie der „St .-A ."
I erfährt , werden sämtlichen übungspflichtigen Reservisten
. der Infanterie , welche zu den beiden Hebungen im
, Mai und Juni d. I . nicht einberufen werden konn¬

ten , nach Beendigung der Herbstübungen zur Aus¬
bildung mit dem neuen Gewehr eingezogen werden.
Die Uebung beginnt für Unteroffiziere am 2. , für
Mannschaften am 3. und endet am 14 . Oktober . Je¬
des der 7 Infanterie -Regimenter erhält durchschnitt¬
lich 16 Unteroffiziere und 160 Mann . Die im
Herbst 1886 zur Disposition der Regimenter beur¬

laubten und nicht wieder einberufenen Mannschaften
werden zu dieser Uebung nicht herangezogen.

Stuttgart,  2 . Sept . Ein königliches Reskript
beruft den Landtag  zur Beratung der Branntwein-
sreuervorlage zum 13 . September ein.

Brandfälle : In Ergenziugen  am 1.
Sept . der Gasthof zum Waldhorn ; inNördlingen
am 21 . Aug . das große Warenlager eines Zimmer-
meisiers , eine Scheuer und ein Wohnhaus ; in Ap-
pertshofcn  2 Wohnhäuser und 3 Scheuern.

Frankfurt,  a . M ., 2 . Sept . Der Franks . Ztg.
meldet man aus Sofia:  Die Pforte aceeptierte
die Sendung Ernrots . Hier beschloß man , den ener¬
gischsten Widerstand zu leisten.

Frankfurt,  a . M ., 3. Sept . Die Franks.
Ztg . meldet aus Sofia : Das neue Kabinet wurde
im ganzen Lande günstig ausgenommen.

Hamburg,  4 . Sept . Eine Depesche des
„Hamb . Corresp ." aus Berlin bestätigt , trotz des
Dementis der „Köln . Ztg . " , die Nachricht , daß vor
der Abreise des Zaren  nach Dänemark ein Atten¬
tat auf denselben stattgefunden habe . Der Zar er¬
hielt einen Prellschuß , der eine Quetschung des lin¬
ken Armes verursachte . Trotzdem keine Blutung
stattfand , ist die Verwundung doch schmerzvoll.

Berlin,  1 . Sept . Die Zusammenkunft des
Reichskanzlers mit dem Grafen Kalnoky dürfte , der
„Post " zufolge , eher als in Kissingen in Friedrichs¬
ruhe stattfinden , wohin Fürst Bismarck und die Fürstin,
dem genannten Blatte nach , spätestens bis zum 8.
September zurückkehren dürsten . — Wie die Neue
Stettiner Zeitung hört , wird auch der Reichskanzler
Fürst Bismarck zu dem Kaisermanöver in Stettin ein-
treffen und im Kreishause daselbst Wohnung nehmen,
wo 8 Zimmer für ihn bereit gehalten werden.

Berlin,  1 . Sept . Der „Reichsanzeiger"
schreibt : Der Leibarzt des Kronprinzen,  General¬
arzt Dr . Wegner , hat sich im Einvernehmen mit Dr.
Morel Mackenzie dahin ausgesprochen , daß der Ge¬
sundheitszustand des Kronprinzen in letzter Zeit gute
Forschritte gemacht hat , da dessen Allgemeinbefinden

, vortrefflich ist. Die Stimme ist noch heiser , da an
! verschiedenen Stellen des Kehlkopfes , wie schon seit
, mehreren Monaten , eine Disposition zu Kongestionen
k besteht . Seit - er letzten Kauterisation hat eine neue
! Ausbildung der bis dahin vorhandenen Anschwellung
! nicht stattgefunden , eine Wiederkehr derselben ist in¬

dessen nicht unwahrscheinlich . Sie würde zwar die
Genesung verzögern , jedoch an und für sich nicht be-

^denklich erscheinen. Völlige Schonung der Stimme
und Vermeidung von kalter und feuchter Luft sind
die wichtigsten prophylaktischen Maßregeln , welche in
nächster Zeit zu nehmen sind.

Berlin,  1 . Sept . Fürst Bismarck hat in
seiner Eigenschaft als Handelsminister die königl . Re¬
gierungen angewiesen , die Innungen nach Möglich¬
keit zu fördern.

Berlin,  2 . Sept . Wie die „Nat .-Zta ." er¬
fährt , würde , wenn die Zusammenkunft des Kaisers

^ Wilhelm mit dem Zaren , für welche der 10 . Sept.
in Aussicht genommen sei , sich realisiere , die Reede
in Swinemünde der Ort der ersten Begegnung sein.

Berlin,  2 . Sept . Wie der „Reichsanzeiger"
offiziell meldet , fiel der Kaiser gestern während des

^ Umganges nach dem Parade -Diner infolge einer Un-
: ebenheit des Fußbodens auf die linke Hüfte und den
! linken Ellbogen und zog sich hierdurch eine mäßige
! Quetschung der genannten Teile zu , setzte aber hier¬

auf die Unterhaltung mit verschiedenen Gästen im
! Umhergehen noch längere Zeit fort.



Berlin , 2 . Sept . Wie der „Nat .-Ztg ." von
zuverlässiger Seite gemeldet wird , hat das Finanz-
Konsortium , welches die Aktiengesellschaft für Spiri¬
tusverwertung begründen wollte , in einer gestern abend
abgehaltenen Beratung beschlossen, die Verhandlungen
abzubrechen , ohne das Resultat des neuen Versuches
des Vorstandes des Spiritusfabrikanten -Vereins , eine
größere Beteiligung der Brenner herbeizuführen , ab¬
zuwarten . Die Spiritus -Koalition ist damit endgil-
tig gescheitert.

Berlin.  Welch böses Blut der projektierte
„Sprit -Ring " namentlich im Ausland gemacht hat,
dürfte daraus entnommen werden können , daß die
russische Regierung ihre Exportvergütung um 2°/»
erhöhen wird.

Die große Herbstparade  des preußischen
Gardekorps hat am Donnerstag vormittag auf dem
Tempelhofer Felde bei Berlin stattgefunden und wurde
von dem kommandierenden General v. Pape befehlt.
Das erste Treffen umfaßte 37 Bataillone , das zweite
40 Schwadronen und 100 Geschütze. Ein glänzen¬
des militärisches Schauspiel , das vom schönsten Wet¬
ter begünstigt war . Tausende von Schaulustigen
waren herbeigeeilt . Alle in Berlin und Potsdam an¬
wesenden Fürstlichkeiten , die Kaiserin , Prinz und Prin¬
zessin Wilhelm von Preußen , die Prinzessin Friedrich
Karl rc. waren zugegen . Die Hauptsache für das
tausendköpfige Publikum war aber doch die große
Frage : Kommt der Kaiser ? Dicht umsäumt von Men¬
schen waren alle Straßen vom Palais bis zum Tem¬
pelhofer Feld . Um 10 Uhr verkündeten donnernde
Hochrufe die Anfahrt des Kaisers , der , in einer vier¬
spännigen offenen Equipage sitzend, mit freundlichem
Gesicht unaufhörlich für die enthusiastischen Begrü¬
ßungen dankte . Auf dem Tempelhofer Felde begrüßte
der Kaiser zunächst die fürstlichen Herrschaften und
fuhr dann unter den Klängen des „Heil dir im Sie¬
gerkranz " die Fronten ab , worauf ein zweimaliger
glänzender Vorbeimarsch folgte . Der Kaiser sprach
dem kommandierenden General wiederholt seine An¬
erkennung aus und fuhr dann ins Palais zurück,
wo ihm noch wiederholte stürmische Ovationen berei¬
tet wurden . Am Nachmittage fand das übliche Pa¬
rade -Diner statt,  am Abend war Galaoper . Dem
Kaiser ist der Tag , soweit bekannt , gut bekommen.

Berlin,  3 . Sept . Wie der „Reichsanzeiger"
offiziell meldet ', hat der Kaiser noch an den Folgen
des Ausgleitens zu leiden und ist durch örtliche
Schmerzen am Ellbogen und an der Hüfte in der
Nachtruhe beeinträchtigt worden . Der Kaiser hat da¬
her zu seinem großen Leidwesen die Reise nach Kö¬
nigsberg aufgeben müssen.

Das anfangs unsicher auftauchende Gericht von
einer Begegnung unseres Kaisers mit dem Zaren
gewinnt an Glaubwürdigkeit . Kaiser Wilhelm , wel¬
cher seiner Jahre ungeachtet den großen Manövern
in Ostpreußen beiwohnt , wird am 12 . Sept . von
Danzig nach Stettin kommen. Der Zar soll eben¬
falls an diesem Tage von Kopenhagen in Stettin
cintreffen . Er wird eine Nacht Gast des Kaisers
sein , am nächsten Vormittage einer großen Parade
auf dem Krekower Exerzierplatz und einem Mahl
beiwohnen und abends nach Kopenhagen zurückkeh¬
ren . Alles das steht in den Einzelheiten noch nicht
fest, aber die Zusammenkunft selbst scheint bestimmt
zu sein. Ihre Bedeutung würde auf der Hand lie¬
gen. Sie würde vor Allem in Paris verstanden
werden . Die persönliche Verehrung des Zaren für
seinen greisen Großoheim ist zwar bekannt , aber eine
Zeitlang schien es doch, als wenn die panslavistischen
Hezer sich Hoffnung machen bürsten , ihre friedebe¬
drohenden Pläne an entscheidender Stelle zum Siege
zu bringen . Reicht der Zar jetzt unserem Kaiser,
wie in früheren Jahren , die Hand , tritt der Kaiser¬
begegnung von Gastein diejenige von Stettin zur
Seite , so steht das eine fest : die Rachereisenden der
Patriotenliga haben vergeblich Rußland durchzogen,
mit dem französisch -russischen Bündnis ist es nichts,
die Hezereien der panslavistischen Presse sind für die
Politik des Zarenreiches nicht maßgebend und der
Friede des Weltteils steht noch auf guten Stützen.

Trier,  1 . Sept . Die Katholikenversamm¬
lung nahm folgende Resolution des Abg . Dr . Lieber
an : „Das katholische Volk Deutschlands hat das
Recht und die Pflicht , nicht zu ruhen , bis alle son¬
stigen Uebcrbleibsel und Folgen der Kulturkampfge¬
setze, insbesondere auch jegliche Beschränkung des un¬
gehinderten Aufenthaltes und der vollen segensreichen

Wirksamkeit aller katholischen Ordensgenossenschaften
beseitigt sind.

Bei einem Besuch , den 30 Elsäßer , welche ge¬
legentlich der Katholiken -Versammlung in Trier sich
aufhielten , dem Bischof Dr . Korum , ihrem vormaligen
Erzpriester , abstatteten , — eS waren auch viele Geist¬
liche unter den Besuchern — kam Dr . Korum auch
auf das Verhältnis der Elsässer zu Deutschland und
Frankreich zu sprechen, und ermahnte seine Landsleute,
sich auf den Standpunkt der gottgewollten Ordnung
zu stellen . Die Gewalt , welche von der Vorsehung
zur Herschast berufen , erscheine auch von der Vor¬
sehung als mit der Gabe versehen , die Geschicke ihrer
neuen Unterthanen in geeigneter Weise zu führen und
zu verwalten.

Etwa 30 Sozialdemokraten sind in Dort¬
mund  verhaftet worden . Es handelt sich um einen
angeblich von Sozialdemokraten kürzlich erfolgten An¬
griff in dem benachbarten Dorfe Lüttringhausen , wo¬
bei nicht nur die übrigen Gäste mißhandelt , sondern
auch Wirtschafts -Utensilien von Wert zerstört und
mehrere Diebstähle ausgeführt worden sind.

Der deutsch -italienische Handelsver¬
trag,  dessen Außerkraftsetzung allgemein zum 1. Febr.
1888 erwartet wurde , bleibt bis 1. Februar 1892
zu Recht bestehen. Hätte er schon nächstes Jahr seine
Giltigkeit verlieren sollen , so würde jetzt die Kündi¬
gung haben erfolgen müssen. Das ist aber nicht ge¬
schehen.

Oesterreich-Ungarn.
Aus Wien  telegraphiert man der „Franks.

Ztg ." , die Pforte solle die Absicht haben , den Für¬
sten Bismarck um seine Vermittlung zwischen Ruß¬
land einerseits und Oesterreich -Ungarn , Italien und
England andererseits anzugehen . In diplomatischen
Kreisen drücke man die Ueberzeugung aus , daß die
etwaige Verwirklichung dieser Absicht an der Sach¬
lage praktisch nichts ändern würde , da Fürst Bismarck
aus der wohl erwogenen Zurückhaltung der Pforte
zuliebe kaum heraustreten dürfte ; die Pforte habe
übrigens dabei selber wohl nur die Absicht, Zeit zu
gewinnen.

In Mähren  haben am Donnerstag vor dem
Kaiser Franz Joseph die großen Manöver begonnen.
Generalquartiermeister Graf Waldersee wohnt den¬
selben im Gefolge des Kaisers bei. Er ist der Ge¬
genstand besonderer Aufmerksamkeit . — Deutlicher kann
wohl die politische und militärische Intimität zwischen
Oesterrreich und Deutschland nicht illustriert werden,
als durch diesen kameradschaftlichen Verkehr der be¬
deutendsten und einflußreichsten Persönlichsten der
beiderseitigen Armeen , just in einer Zeit , in welcher
in allen Militärstaaten bezüglich der Einladung und
Zulassung fremder Militärs zu den heimischen Ein¬
richtungen eine fühlbare Zurückhaltung eingetreten ist.
Der Vertreter der deutschen Armee verkehrt mit den
Vertretern der österreichischen Armee und des Kriegs¬
ministeriums in der , man darf sagen , vertraulichsten
Weise , und daß der Vorgang auch in politischer Be¬
ziehung von großer Bedeutung ist , beweist unter an¬
derem eine Aeußerung der Kreuzzeitung , nach welcher
die Anwesenheit des Grafen Waldersee in Oesterreich
Sensation erregt , indem die Einladungen zu den Ma¬
növern in Mähren in sehr beschränkter Anzahl er¬
gangen seien.

Frankreich.
Ueber den Beginn der Mobilmachungs¬

probe  wird der Boss . Ztg . telegraphiert : Den ersten
Mobilmachungstag füllte die Zustellung der Ein¬
berufungsordres aus . Manche Dorfmaires sollen
dabei sehr geringe Geschäftskenntnis bekundet haben
und gezwungen gewesen sein , von den Vorgesetzten
Behörden Unterweisung zu erbitten . Ein Maire
widersetzte sich der Requisition eines Mönchsklosters
zur Truppeneinquartierung , wurde aber zur Vernunft
gebracht . Die Spionenriecherei ist mächtig entwickelt
und nimmt die drolligsten Formen an . Man besich¬
tigt truppweise die Häuser , in denen Spione wohnen
sollen . Der Korrespondent einer Pariser Zeitung
wurde als Spion verhaftet . Das Jonrnal „Justice"
schreibt, die Süddahn habe , um die nötige Waggon¬
zahl im Mobilmachungsgebiet zu vereinigen , die Ge¬
biete des 16. und 18 . Armeekorps total von Wag¬
gons entblößt , so daß im Ernstfall großer Wagen¬
mangel geherrscht hätte . Alle Blätter bringen endlose
Berichte über die Stimmung der Bevölkerung , die
aber sehr widerspruchsvoll sind.

Paris,  1 . Sept . Während sich die famose
Mobilmachung vollzieht , wird die Jagd auf deutsche

Spione mit verstärktem Eifer fortgesetzt. Ein Bericht¬
erstatter der „Liberte " schreibt darüber : „Ich tele¬
graphierte Ihnen gestern , daß man eine Verhaftung
vorgenommen habe. Der vermeintliche Deutsche war
aber ein elsässischer Händler und die Agenten ließen
ihn sofort frei . Uebrigens wittert man , wie immer,
überall deutsche Spione . Gestern wurde der Zeichner
eines Pariser illustrierten Blattes verhaftet , weil er
einen Feldbackofen abzeichnete. Italiener , die sich auf
einer Bank der Allee Lafayette in ihrer Landessprache
unterhielten , wurden für — Deutsche gehalten . Wenn
das so fortgeht , werden wir schöne Dinge erleben,
denn die Zahl der hicrhergekommenen Fremden ist
sehr groß ."

Paris,  1 . Sept . Die Untersuchung in Sa¬
chen des „Figaro " ist geschlossen; das Pariser Ge¬
richt hat dem Kriegsminister mitgeteilt , daß es genö¬
tigt sei, den „Figaro " zugleich mit den Schuldigen
zu verfolgen ; Art . 31 des Gesetzes über das Spionen-
wesen sei in dieser Sache vollständig anwendbar.

Das Journal „Figaro " kündigt an , daß es in
seinem Depeschensaale eins der neuen deutschen Re¬
petiergewehre ausstelle , in dessen Besitz cs gelangt sei.

Belgien.
Brüssel,  3 . Sept . Der „Nord " sagt , ma¬

terielle Schwierigkeiten verlängerten die Dauer der
Unterhandlungen bezüglich Bulgariens.  Es sei
nicht die Rede davon , einen russischen General nach
Sofia zu entsenden ; das könnte erst an dem Tage
geschehen, wo es der Türkei gelungen sei, die ge¬
setzmäßige Lage der Dinge gegenüber den Verletzun¬
gen des Berliner Vertrags zur Geltung zu bringen.

Italien.
Der Schah von Persien  wird im nächsten

Jahre bekanntlich eine Rundreise durch Europa unter¬
nehmen . Er will auch Rom besuchen und dem Papste
Geschenke zu seinem Jubiläum überbringen.

England.
London.  Anläßlich ihres 50jährigen Regie¬

rungs -Jubiläums hat die Königin Viktoria durch
Gnadenerlaß vom 17 . Juni d. I . allen fahnenflüch¬
tig gewordenen Angehörigen des britischen Landheeres
Amnestie gewährt ; dieselbe ist jedoch an die Bedin¬
gung geknüpft , daß die Betreffenden sich auf schriftli¬
chem Wege bei ihrem früheren Truppenteil melden.

London,  2 . Sept . Wie dem Reuter 'schen
Bureau aus Sofia telegraphiert wird , sei der bulga¬
rischen Regierung die offizielle Mitteilung der Pforte
zugegangen , wonach letztere die Mission des Generals
Ernroth acceptiert habe . Unter dem Vorsitze des
Prinzen habe der gestrige Ministerrat sich mit dieser
Angelegenheit beschäftigt.

Der deutsche Kronprinz  überreichte vor
seiner Abreise aus Braemar in Schottland dem Ho¬
telier , bei welchem er gewohnt , eine mit Diamanten
besetzte, goldene Busennadel und der Gattin des Wir¬
tes sein Bildnis . Die Ankunft der kronprinzlichen
Familie in Toblach in Tirol ist für den 4. Septem¬
ber angesagt . König Humbert von Italien soll dem
Kronprinzen das einige Meilen von Neapel gelegene
prachtvolle Schloß von Caserta zum Aufenthalte an¬
geboren haben.

L o n d o n , 3 . Sept . Dr . Mackenzie  wurde
in Anerkennung seiner Verdienste um den deutschen
Kronprinzen  in den Ritterstand erhoben.

Der Sarkophag,  in welchem die Gebeine des
verstorbenen Kaisers Napoleon III . so viele Jahre
in der St . Marienkapelle in Chislehurst geruht ha¬
ben, wurde dieser Tage nach dem in Farnborough von
der Kaiserin Eugenie errichteten Mausoleum überge¬
führt , wo er zur Seite des Sarkophages des kaiser¬
lichen Prinzen beigesetzt wurde.

Spanien.
In Spanien  äußert sich der „Jmpercial " ,

eines der am besten geleiteten Blätter Spaniens , über
„Spiritusmonopolbank " unter anderen : „O Völker,
verteidigt euch. — Das wird das Feldgeschrei sein
in diesem unbegreiflichen wirtschaftlichen Kriege , wel¬
chen Deutschland gegen die ganze Welt erklärt hat ."
— Den Schluß des Artikels bildet das Bedauern
über den Niedergang Deutschlands von seiner sittli¬
chen Höhe . Es heißt darin : „Wir sehen mit Kum¬
mer , wie dieses Deutschland , welches so viel geleistet
hat in der Verbreitung der Kultur , in Kunst und
Wissenschaft , und welches von aller Welt bewundert
wurde als ein Volk von Denkern und Gelehrten,
herbeiläßt , seine großen Denker in Krämer zu ver¬
wandeln , die ihre Handelserfolge nicht durch kauf¬
männisches Vorgehen erzielen wollen , sondern durch



Kunststücke, die wohl für Zigeuner passen mögen , dre
aber wenig von dem Ernste und guten Glauben an
sich haben , welche die Grundlage jedes ehrlichen Han¬
dels sind ."

Rußland.
Petersburg,  1 . Sept . Durch ausländische

Zeitungen erlangte man hier Kenntnis von dem Ge¬
rücht über einen Mordanschlag , welcher bei Krasnoje-
Selo gegen den Zaren versucht oder geplant sein
sollte . Bon der ganzen Geschichte ist natürlich kein
Wort wahr . (s. oben.)

Serbien.
Belgrad,  3l . Aug . Die Regierung beab¬

sichtigt , aus Ersparungsrücksichten in der Skupschtina
eine Vorlage wegen Reduzierung aller Beamtenge¬
halte um 30 °/» einzubringe . . Die Verminderung
der Beamtenzahl hat sich als nicht durchführbar er- i
wiesen.

Bulgarien . j
Sofia,  2 . Sept . Heute vormittag wurde das

Kabinet definitiv bestätigt . Stambuloff wurde Prä¬
sident und Minister des Innern , Mutkuroff Kriegs¬
minister , Stoiloff Justiz , Mransky Aeußeres , Nat-
schevitsch Finanzen , Zivkoff Unterricht.

Kleinere Mitteilungen.
Rottenburg , 31 . Aug . Das nahe Kiebingen war

gestern der Schauplatz eines schweren Verbrechens . Eine
Stiefmutter hat ihr Sjähriges Mädchen totgeschlagen und
dann , um den Verdacht von sich abzulenken , mit Petroleum
überzogen und dieses angezündet . Die Verbrecherin , die ^

Ehefrau des Joachim Langheinz , geb. Ekcnweiler , ist am glei¬
chen Abend gefänglich eingezogen worden . Heute war ge¬
richtliche Sektion.

Stuttgart,  2 . Sept . Heute Nacht wurden von
ruchloser Hand aushängende Flaggen in Brand gesteckt, beim
Marstall , beim statistischen Bureau und in der Eberhardsstraße,
lieber die That ist nichts bekannt.

Feuerbach.  2 . Sept . In nächster Nähe des Ortes
befand sich heute früh am Sedanstage aus einem Baum eine
weithin sichtbare rote Fahne.

In Glatz hat sich der Kaplan Mihlan an seinem
Betpult erhängt , er sollte in derselben Stunde eine große
Prozession führen.

In Oderberg  feierte ein Veteran , der im Colbcr-
gcr Regiment die Befreiungskriege mitgcmacht , seinen 100.
Geburtstag . Das Dorf war festlich geschmückt, das Regi¬
ment sandte eine Deputation und einen Stock mit silberner
Krücke, der Greis spendete ein Sparkassenbuch über eine
namhafte Summe , der Kaiser sandte sein Bild mit eigenhän¬
diger Widmung.

Osterode  a . H. , 31 . Aug. Die große Tuchfabrik
von Adolf Richter an der Söse ist Plötzlich abgebrannt ; zahl¬
reiche Arbeiter sind dadurch brotlos geworden . Man vermu¬
tet Brandstiftung.

Würz bürg,  27 . Aug . In der heutigen Schwurge¬
richtsverhandlung wurde die Büttnersfrau Anna Schmitt von
Sulzthal , die ihr Ijähriges und 4jähriges Kind im Spülicht-
faß ertränkt hatte , freigesprochen, da die ausführlichen ärzt¬
lichen Gutachten über den Geisteszustand der Schmitt sich di¬
rekt widersprachen.

Der Kamerunfürst König Bell  hatte vor einigen
Monaten , wie s. Z . mitgeteilt , einen seiner Söhne mit zwei
Altersgefährten nach Hamburg entsendet , um das Zimmer¬
handwerk zu erlernen . Die schwarzen Lehrlinge haben sich
in bester Weise anstellig gezeigt und auch in den Elcmentar-
wissenschaften gute Fortschritte gemacht. Der „Prinz " von
Kamerun muß gute Berichte an seinen Vater gesendet haben.

da demnächst noch 20 Lehrlinge von den verschiedenen Häupt¬
lingen aus Kamerun in Hamburg eintrcffen werden.

Bern,  25 . Aug . Die „N. Z . Ztg ." meldet : Zucht¬
hausverwalter Tschanz , welcher mit den unter seiner Aufsicht ge¬
standenen weiblichen Gefangenen (unter andern mit der Hoch¬
staplern ! und ehemaligen Schauspielerin Gries ) intime Beziehun¬
gen unterhielt , wurde vom Amtsgericht Bern zu 8 Monaten
Korrektioushans verurteilt . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr
beantragt.

Handel L Berkehr.
Tübingen.  Gestern war der Wochenmarkt , ein

Zeichen des schnell dahcrkommendcn Herbstes , mit Obst be¬
fahren . Auf Lager waren 50 Säcke im Preis von 10—11 ^
Pr. Sack, die zu diesem Preise willige Nehmer fanden.

Heilbroun,  2 . Sepr . (Üedermarkt vom 31. Aug).
Durch späteres gegenseitiges Entgegenkommen konnte sich
das Geschäft derart entwickeln , daß fast sämtliche Zu¬
fuhren vergriffen wurden und im Preise keine wesentlichen
Veränderungen gegen den letzten Markt eintraten . Nur ca.
30 . Ztr . wurden zurückgenommen. Wildoberleder leichter
Sorte war wie bisher gesucht , mittlere und untergeordnete
Qualitäten vernachlässigt . Schmalleder war ungenügend zu¬
geführt und preishaltend ; dasselbe ist von Sohlleder zu be¬
richten , das sich in den besseren Sorten behauptete . Zeug-
und Vacheleder waren nur schwach vertreten . Kalbleder iwe¬
nig gefragt bei mäßiger Zufuhr . Schafleder , in bedeu en-
der Menge zugeführt , verkehrte zu gedrückten Preisen . Es
wurden verkauft und amtlich vermögen : Wild - und Schmal¬
leder 141850 Pfd ., Sohlleder 23947 Pfd . Zeugleder 10231
Pfd . , Kalblcder 10012 Pfd . zusammen 178040 Pfd . mit
einem Gesammtnmsatze von ca. 305000 — Wegen des
auf 4. Oktober fallenden hohen israelitischen Festtages wird
der nächste Ledermarkt Mittwoch den 5. Okt . d. I . hier ab-
gehalten. __

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Na - old . — Druck und
Berta « der « . W. Hais  ererben Buchhandlung in Nagold.

Revier Pfalzgrafenweiler . s

Wegbau-Akkord.
Samstag den 10 . September d. I ., j

vormittags 10 Uhr , wird in der Re - !
Vieramtskanzlei in Pfalzgrafenweiler die s
Herstellung eines 2332 in langen Holz¬
abfuhrwegs im Staatswald Efchenrieth
im Abstreich vergeben.

Die Ueberschlagspreise betragen:
für die Planie . . . . 1 800
„ „ Chaussierung . . 5 928
„ „ Maurerarbeit . . 200 vlL,

Kostenüberfchlag und Pläne können
in der Revieramtskanzlei eingesehen wer¬
den _̂

K u P P i n g e n.

Stein-Lieferung.
Die Gemeinde braucht Steine mit nach¬

stehenden Maße : 3 St . auf einer Seite je
1,05 m , auf der andern je 1,20 m lang,
je 0,65 m breit u. 0,32 m dick, durch¬
aus kantig ; ferner Platten : ca. 8 St.
je 1 ru lang , 0,60 — 1 in breit , 0,16 irr
dick, ca. 6 St . je 1,20 m lang , 0,60
bis 1 m breit , 0,20 m dick, ca. 20 St.
rohe Nummersteine je 0,65 w lang,
0,30 m breit und 0,20 m dick. Sämt¬
liche Steine müssen von den besten, ro¬
ten Felsen sein und dürfen keine Risse
und Lager haben . Lieferungszeit 10.
Oktober . Die Offerte wollen mit An¬
gabe des Preises in Kubik- u. Quadrat¬
meter jeder Sorte , ab Bruch und frei
hiehergeliefert , ein gereicht werden.

Schultheißenamt.
_ Weik.

Stadtgemeinde Nagold.
Der

WcWnntiMfkii-NttkMf
findet am

Donnerstag den 8 . September,
vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathause statt.
_Gemeinderat.

Die zur

Most¬
vermehrung

Mze « Artikel liefert fiir 2 ^ ;n
1«v Kiter(ohne Znckerj die

^potlioke in >Vi 1l1t)oi 'A.

Amtliche und Mivat -Aekarmtmachungen.

MMWlA
KieueiMtttiimiil.

Diejenigen Mitglieder,
welche die 32 . Wände»

>Vers. deutsch-österr . Bic-
l nenzüchter besuchen wollen,
-haben sich spätestens bis

10 . d. M . bei dem Vorstand od. Kassier
Wurster zu melden . Aus der Vereins¬
kasse wird ein Beitrag von 2 ^ gege¬
ben . lieber Abgang v. Altcnsteig bezw.
mit der Bahn von Nagold wird Sonn¬
tag den 11. d. M ., nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus z. Stern in Altensteig von
den Angemeldeten beraten werden . Bitte
Bienenpflege Nr . 9 gründlich zu lesen,
insbef . die aufmunternde Einladung.

Vorstand Schlack.

Magenleiden,
Magenschwäche,Verdauungsstörung , Ap¬
petitlosigkeit , Ausstößen , Erbrechen , Blä¬
hungen , Magenkrampf , Mundgeruch,

! Darmleiden , Bauchschmerzen , Durchfall,
! Verstopfung , Wurmleiden , Bandwurm,
! Hämorrhoiden , Lungen -, Kehlkopf - und
, Herz Krankheiten , Epilepsie , Ohrenleiden
! behandle m. un schädl. Mitt . auch briefl.
! Bremrcker, prakt . Arzt in Glarus,

In allen heilb . Fällen garantiere für
! den Erfolg , u . ist, wenn gewünscht , die
i Hälfte des Honorars erst nach erfolgter
! Heilung zu entrichten!
' Adresse : „Bremicker postlag . Constanz ".

2 tüchtige
Nagold.

selbständige Arbeiter , finden sofort
dauernde Beschäftigung bei;

Das größte

,von0. k'. Xoiinrolii . Hamburg. ,
' versendet zollfrei gegen Nachnahme'
>(nicht unter 10 S ) neue Bettfedern i
für 60 ^ das L sehr gute Sortel,25

j Prima Halbdaunen 1,60 u. 2^ ,s
Prima Ganzdaunen 2 50.

Bei Abnahme von 50 S
5°/o krrdkrlt.

Jede nicht konvenierende Ware^
wird umgetauscht.

« Trunksucht.
Daß durch die briefl . Behandlung!

u . unschädlichen Mittel der Heilan -I
stakt für Trunksucht in Glarus!
(Schweiz ) Patienten mitu . oh ne Wis sen!
geheilt wurden , bezeugen:
N . de Moos , Hirzel.
R . Volkart , Bulach.
F . Dom . Walther , Courchapois.
G . Krähenbühl . Weid b. SchönenwerdZ
Frd . Tschanz , Röthenbach Kt . Bern .«
Frau Simmendingen , Lehrers , Rin- >
gingen . _

Garantie ) Halbe Kosten nach Hei-
lung . Zeugnisse , Prospekt , Frage -s
bogen gratis!

Gegen MngcnleidenLk
Appetitlosigkeit , Hämorrhoiden und
alle derartigen Leiden gibt es kein

L ^ Schradcr's
echte weiße KebeN-Gen?,

. Per Flacon ^ 1.

ötnftleidcndeNi und solchen,
dieanCatarrh

Husten und Atemnot leiden , ferner
gegen Keuchhusten der
Kinder wird der tIkilll ui"

cker'̂ ViMbtzii-kiMt-
das allerbeste u . reellste

»vlLLL Mittel allseitig empfohlen.
Flac . A 1.— .. ^ 1.50 u . 3 .— .
Apoth . Lvlirkuler , Feuerbach-

Stuttgart.
Depot in klagolü : fr . 8vkmi6,

„ „ kkei-t-enberg : W. Ansen.

r.on Ae/HMa/r/kL L'o., F/vst/s/r,

I Sommersprosse»
! errou-kroumkrrbar

I «1/ vsu - ScAtlM»/ ».

Das unentbehrlichste Mittel für
jeden Haushalt ist die von der
Adlerapotheke zu Kirchheim-
Stuttgart därgestellte

WitntiWsschimzk.
Dunkle Kleider aller Art , Filzhüte.
Sophas , Möbelstoffe rc. damit ge¬
bürstet , mchemen wieder wie neu.

Allein ächt zu haben in Flaschen
st 4 » L in dem Depot von

Wiliielm Heiller , RaKoIä.

Nagold.
Einen Wurf schöne

schweine
verkauft nächsten

Donnerstag
Küfer Jak . Harr ' s Witwe.

14 Stück
W i l d b e r g.

MM Säcke
groß , ganz und stark , nur einmal ge¬
braucht , für Kartoffeln . Kohlen u . Ge¬
treide , pro St . nur 25 Pfg . Probecollis
st 25 St . Vers. unt . Nachnahme u. bittet
Angabe der Bahnstation
Nax Alinckersliuuse ii , Oötkeu i/^ .,

verkauft am Mittwoch den 7. Septbr .,
vormittags 8 Uhr

Martin Gärtne r,  Oekonom.
Rohrdorf.

Ein tüchtiger

L Stück 50 kkx . zu haben bei
Ol. 2 »i»sr.

mit guten Zeugnissen versehen , kann so¬
fort oder bis Martini eintreten bei

_ Müller.
Nagold.

Ein Logis
ist sofort zu vermieten ; von wem ? —
sagt die

Redaktion.



Nagold.

Danksagung.
Allen denjenigen , welche mir bei dem ^

mich betroffenen Brandunglück Hilfe >
leisteten und mir auch seither in so frei - i
gebiger werkthätiger Weise beistanden , ^
spreche ich hiemit meinen herzlichsten ^
Dank aus . Der Allmächtige möge Je - ^
den vor ähnlichem Unglück bewahren.
_ Gottlieb Lehre, Bäcker.

Nagold.
Beffcntliche

femUWndk.
Die auf letzten Samstag ^

in diesem Blatte angekündigte
Feuerlöschprobe mit dem

cr  ksuei -'sslisu I ' euei anoidj-
laloi ' konnte , weil die hiezu nötigen Mate¬
rialien zu spät eintrafen , nicht abgehalten
werden und bittet der Unterzeichnete alle
diejenigen , welche umsonst gekommen
sind , um gütige Entschuldigung.

Dieselbe findet nun ganz sicher am
nächsten Samstag den 10 . Sept ., mor¬
gens Uhr , in der Nähe der Re¬
stauration z. Schiff statt und ladet hie¬
zu höflichst ein. i

I?. IIkt irrer'
Vertreter v. Siegfr . Ba uer  i . Bonn.

^ Nagold.

Merkauf.
Durch nötig gewordene Wohnungs - ^

Veränderung verkaufe ich als entbehrlich : ^
1 Tisch , 1 Kommode , 1 Schreibpult!
mit Aussatz, 1 Backmulde u . sonst noch i
verschiedeneHaushaltungsgegenstände.
Liebhaber können täglich die Gegen¬

stände besichtigen und käuflich erwerben.
Stadtacciser Wochele ' s Witwe.

Nagold.

Wohnungs-
Anzeige.

Dem geehrten Publikum , besonders!
aber meiner werten Kundschaft diene
zur gef. Kenntnisnahme , daß ich in dem
Seifensieder Gauß ' schen Hause neben
der Apotheke Wohnung gefunden und

8kdltz!teroitzii L keMAlurtzll
annehmen kann. Hoffe auch in Kürze
mit neuen Waren aller Art dienen zu
können.

Jakov Weösr,
Messersch mied._

Gel»-G«s«ch.
Ein hiesiger Geschäftsmann s

wünscht sofort 200 Mark !
wegen gute Bürgschaft auf - >
zunchmen , auf ein oder zwei!

Zu erfragen bei der !
Redaktion d. Bl.

Nagold. Nagold.

Kittem Me Keitrilze. NelwI-tÄKe
Durch den in der Nacht vom 28 .Z29. d. M . in Nagold stattgehabten

Brandsaü sind mehrere arnie Familien , darunter ein Familien -Vater von I I
Kindern , nicht nur obdachlos sondern auch ihrer beweglichen Habe größtenteils
verlustig geworden , welches Unglück dieselben um so schmerzlicher empfinden .als sie
mit ihrem Mobiliar gar nicht, beziehungsweise nicht im vollen Wert desselben ver¬
sichert sein sollen.

Edle Menschenfreunde werden deshalb gebeten , ihrer Nächstenliebe einge¬
denk , zur Linderung der Not und des Elends , Unterstützung an Geld , Klei¬
dung , Leibweißzeug und Naturalien zu gewähren , die gemeinschaftlichen Aemter
aber wollen die Gaben sammeln und an das Stadtschultheißenamt Nagold
cinsenden.

Zu Empfangnahme von Beiträgen in der Stadt Nagold sind außer dem
gemeinschaftlichen Amte noch bereit:

Herr Stadtpfleger Kapp und
„ Stiftungspsleger Holzapfel.

Den 30 . August 1887.
Königs, gemeinsch. Oberamt.

Güntner . Schott.

w I I u d 6 r K.
1>Välirsuä rusiusr Hivsssulisit von ^ViläbsrA bis suin 11 .

8 sptsmbsr virä

M Dr. ^uäin§ jü AHZolä
äis dato lmdsn , mied rm vertreten.

kslä - L Do6UM6Nt,6N - 86si ? Z,ni < 6
eindruvtrsiokier uuä ksusrksst,

mit n . ebne Ftalrlpanrer,
jn äivsrseu Orösssn nnä ^ .nsstattunASN.

Nernsr sie Krsatr kür äisssldsu:
^inbruvhgi'vhöi'e unck keusnlssts Lsgsttsn

- "- von 35  an . ^ uk letztere IN aoli6Aan2 besonäers
aukinsrlrsain . Illustrierte Preislisten gratis nnä kranoo.

6 ^ .KK 08 Ulk , kestlelderK,
Oeläsoliranlr - unä Oassetten -I 'adrilr.

Cannstatt.

Die Betten-Fabrik von
Adolf Kaufmann

liefert gute neue Betten von 60 Mark an.
Aufträge nimmt entgegen

Friedrich Stockinger in Nagold.

Jahre.

Nagold.

IM « .
sind sofort auszuleihen : von

wem ? — sagt die
_ Redaktion.

dt a g o l d.
Infolge des mich betroffenen Brand-

unglücks suche ich gebrauchte , aber noch
gut erhaltene

Bettstücke, Möbel
und sonstige Haushaltungsgegenstände
zu kaufen.

Fritz Wagner.

MiMNÄ AMMM,
Usus LoxkeuLallv,

alles öestrenommiertes

Grösste lislls liLAerräume am Loxkermiarkt.

Nagold.
Ein intelligenter Knabe , der die

Schneiderei gründlich erlernen will, ^
findet gute

H a i t e r b a ch.
Selbstfabrizierte beste

in Pasteten L 10 Pfg.
! empfiehlt

_vustavMllor.
! " Nagold.

Vom Hanse Pfeiffer in Stuttgart
! werden im Laufe dieser Woche

UtsrVLSIS

! hier gestimmt und nimmt Aufträge
! entgegen die
^_ _ Expedition d. Bl.

Nagold.
Ein ordentlicher junger kräftiger

Bierbrauer
kann sogleich eintreten bei

! Odristiktn Lloser
j _ z. grünen Baum.

» Kranken,
besonders aber diejenigen , welche
Magen - u. Tarmlciden , Bandwurm,!
Lungen -, Kehlkopf- u . Herzkrankheiten,!
Unterleibs -Krankheiten , Blasenleiden,!
Hautkrankheiten,Gesichts -Ausschlägen,!
Flechten,Gicht,RheuiuatlsmnsMcken -!
marks - u . Nervenleiden , Frauenkrank -sj
heilen , Bleichsucht re. leiden , ist '
Schriftchen : tl!» l » «IMlNIVT'Niri

ZBkhan- tnng und Heilung
g » von Krankheiten »»
»ein Ratgeber für alle Leidende»
zu empfehlen . Kostenlos u . franko zu!
beziehen vonLudw . Magg , Buchhändl .̂
in Konstanz.

bei
Friedrich Klaiß,

Herrenkleidermacher.

su xros L su ästail billigst bei

Kohlenhandlung zur Gluckmühle.

DErSLLixri 'EIS -SIlSüLI.soULI'r.
virskts rexsimäesiAe vöobsntliebs

mir Isr Llasss kostäLmxker.
KOHLKV ^ N

^ .ttkakrt:
8s.nrsts .KS

Dasskssts
LvtöräsrunK.

SrUiKsts
^rsrss.

sJ VorrÜKlivk«
VeixAvZunZ.

dlübers .äiisbunit erteilen
vis Direktion in Lotteräam

Dis Oeneral-.VZeiiten:
6 ^ LD ^ 8DDbl , Stuttgart,

L äVDDDlt , llsildronn,
sovis äereu ^ Zenten:
keinrivtt Niiller, NkKolä,
Oarl kensler 8otin, ^ IlensleiK.

Lirjl -lr- l' buM -Kell
ou Zros L su ästail billigst bei

L . Lee/ee »' in /Seese -rK . H.
kadriÄsrt uaoli vis vor äsu
bslisdtsu kollüuä . Isdak
10 kkä . Leo. 8 IM . 6»-
rautis: ^urüokualuus.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat August 1887.Geboren:
' 3 . Aug. Renz , Margarethe, ledig 1 S.
10 . „ Huber,Johann Christian, OclerlT.
10 . „ Scheck , Gustav, Hutmacher 1 T.
11 . „ Kappler , Ludwig Friedrich, Rot¬

gerber und Ockonom 1 S.
16. „ Pflomm , Carl , Kaufmann 1 T.
18. „ Holländer , Const., Photogr . 1 S.
18. „ Stickel , Marie Gottliebin , led. IT.
21 . „ Schmied , Gottlob , Kaufmann, 1S.
21. „ Raufer , Martha , ledig IT-
25 . „ Seyfried , Friedrich, Säger 1- S.
29 . „ Killin ger , Joh . Jakob , Stations-
_ Wärter 1 T . _

Irucht - Areis e:
Nagold,  den 3. September 1887.

! Alter Dinkel
^Neuer Dinkel
! Weizen
! Kernen

Roggen
i Gerste
^Haber

7 10
8 —

10  -
9 50
8 40
7 30

6 89
7 35

10 30
9 68
9 23
8 14
6 57

6 5V
7 15

9
9
7
6 lZ88!
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